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Eröffnung der zwei Wohngemeinschaften in Gars am In n 
ab 01. Februar 2011 

 
 

 
 

          

   Ausgabe 02/Februar 2011 

Zum anderen geht ab Februar die Wohngemeinschaft für 8 Menschen mit der Diagnose Demenz an den Start. 
Herr sein im eigenen Haus, dies ist wohl der wesentlichste Unterschied zu klassischen Pflegeeinrichtungen wo meist Struk-
turen maximal vorgegeben werden. 
In der WG ist ein wichtiges Argument des Pflegekonzepts die Selbstbestimmung. 
Alle in der WG lebenden Menschen entscheiden selber wie sie ihren Tagesablauf gestalten wollen. Zudem gibt es in den 
Wohngemeinschaften nur Einzelzimmer, die jeder Mieter in der ihm vertrauten Weise einrichten kann, die Gemeinschafts-
räume werden dementsprechend gemeinsam gestaltet. Es herrscht kein Zwang denn jeder Mieter kann sich nach Lust und 
Laune in die Gemeinschaft mit einbringen. So ist die Möglichkeit der Betätigung, sei es beim Kochen zu helfen, einkaufen 
zu gehen oder einfach nur Ausflüge zu gestalten normales Alltagsleben. 
Die eigentliche Pflege rückt dabei in den Hintergrund. 
Die Bewahrung der Selbstbestimmtheit und Würde ist dabei die Grundlage unseres ethischen und pflegerischen Handelns. 
Unser ambulanter Pflegedienst ist rund um die Uhr in beiden Wohngemeinschaften anwesend, in einem multiprofessionel-
len Team von Pflegefachkräften, Fachhauswirtschafterinnen und Therapeuten ist eine 24 Stunde Pflege sichergestellt. 
Dabei hat der Pflegedienst Gaststatus. 
Angehörige sind, soweit sie das wünschen, in das WG Leben integriert. So kann es selbstverständlich sein, dass eine Toch-
ter ihrer Mutter weiterhin jeden Samstag beim Baden hilft. Eine klein strukturierte, familiäre pflegerisch professionelle 
Versorgung und Begleitung von Menschen mit gleichen Diagnosen. 
Ein sehr wichtiges Element ist das Angehörigen Gremium, aus dem ein Sprecher hervorgeht. Mieter, Angehörige und Be-
treuer besprechen in regelmäßigen Abständen anfallende Probleme, Entscheidungen und Vorschläge für das Leben in der 
WG. Es wird ein Mietvertrag geschlossen, der sich an den ortsüblichen Mietpreisen orientiert, abhängig von der Größe des 
persönlichen Wohnbereichs und dem Anteil der Gemeinschaftsflächen. 
Getrennt davon wird der Pflegevertrag abgeschlossen, der die individuellen Leistungen definiert. 
Nach Festlegung durch die Mieter oder deren Betreuer wird ein fester Betrag für den Haushalt festgelegt, der dann monat-
lich zu leisten ist. 
Im persönlichen Gespräch werden die Möglichkeiten über eine Refinanzierung bei den Kostenträgern wie Pflegekasse und 
Krankenkasse erläutert und festgelegt. 
Soziale Kompetenz und ausreichende Lebenserfahrung sind für uns ein Grundsatz in der Auswahl der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, dabei sind wir in unserer Konzeption auf Ganzheitlichkeit gemäß unserem Leitbild ausgerichtet. 
 

Informationen zur Anmeldung und zum Konzept der beiden Wohngemeinschaften richten sie bitte an unsere Pflegezentrale 
in Dorfen: Christianum, Johannisplatz 11, 
84405 Dorfen. Tel: 08081 / 959444, www.christianum-pflege.de. 
Ansprechpartner: Herr Christian Penzkofer ( Geschäftsleitung ),  
                             Frau Martina Schramm ( Intensivpflege ),  
                             Frau Veronika Stummer ( Versorgung Menschen mit Demenz ). 
 

Das Modell der Wohngemeinschaft ist im 
Christianum eine wichtige Ergänzung im 
Angebot der verschiedenen Pflegediszipli-
nen. Seit mehr als 6 Jahren betreibt das Un-
ternehmen spezielle Wohngemeinschaften an 
mehreren Standorten. 
In Gars eröffnet dabei zum einen eine Wohn-
gemeinschaft für 5 Menschen mit einem 
intensivpflichtigen Pflegeaufwand wie zum 
Beispiel Personen mit maschineller Beat-
mung oder Menschen im Wachkoma. 
 



                                                                                                                 

 

Das nächste Infoblatt erscheint 
am Freitag, 25.02.2011 
Textbeiträge dafür sind bis spätestens       
Mittwoch, 16.02.2011, 09.00 Uhr 
im Rathaus in Gars a. Inn, Zimmer 13, abzugeben oder per e-Mail an 
info@gars.de zu senden. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
 

Öffnungszeiten des Rathauses in 
Gars a. Inn 
 

Montag bis Freitag…………………………..08.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag auch.………………………..…..13.00 – 18.00 Uhr 
Verwaltungsgemeinschaft Gars a. Inn,  
Hauptstraße 3, 83536 Gars a. Inn,  
Tel.: 08073/9185-0, Telefax: 08073/9185-15 
Internet: www.gars.de 

 
Müllabfuhr  
 

Restmülltonne: 
-Au a. Inn, Gars a. Inn, Lengmoos 
   Montag: 07.02., 21.02. 
-Gars Bhf., Mittergars  
    Montag: 14.02., 28.02. 
-Kronberg 
    Dienstag: 01.02., 15.02.  
 

Papiertonne: 
-Au a. Inn, Gars a. Inn, Lengmoos 
    Montag: 28.02. 
-Gars Bhf., Mittergars 
    Mittwoch: 23.02. 
-Kronberg  
   Dienstag: 22.02. 
 

Gelber Sack: 
Montag: 14.02., 28.02. 
 

1,1 cbm-Container:  
Montag: 07.02., 14.02., 21.02., 28.02. 

 
Öffnungszeiten des Wertstoffhofes 
 

Gars a. Inn, Lengmooser Str. 16 
Mittwoch………................................................17.00-19.00 Uhr 
Freitag.……………………………….………..15.00-18.00 Uhr 

 
Standesamt 
Im Dezember 2010 wurden im Standesamt Gars a. Inn 
folgende Beurkundungen vorgenommen und zur Veröf-
fentlichung freigegeben: 
 

Eheschließung: 
 

Borkenhagen Frank und Herbert Simone, Point 
Wastlhuber Christian u. Geisenhofer Sylvia, Gsellmühle 
Brieger Daniel und Datzmann Kirstin, Gars a. Inn 

 
Geburten und Jubilare 
im Dezember 
 

Wir gratulieren 
 

Zur Geburt  
 

Maria und Martin Schwarzenbeck, Gars a. Inn zur Ge-
burt ihres Sohnes Valentin Tobias 
Nuanla-Or und Peter Bögl, Gars a. Inn zur Geburt ihrer 
Tochter Selina 
Sabrina Schöpf und Manfred Spitzauer, Gars-Bahnhof 
zur Geburt ihrer Tochter Lisa Marie 
 
Zum Geburtstag 
 

95. Geb. Frau Katharina Wolf, Ensdorf 
91. Geb. Frau Kreszenz Lochner, Krücklham 
90. Geb. Frau Regina Giglberger, Mittergars 
90. Geb. Frau Theresia Sperr, Huttenstätt 
85. Geb. Frau Maria Brumbauer, Gars-Bahnhof 
80. Geb. Frau Theresia Huber, Unterhart 
70. Geb. Herrn Sebastian Benkhauser, Hampersberg 
70. Geb. Herrn Nicola Pulcino, Gars a. Inn 
70. Geb. Frau Theresia Ramsauer, Hub 
70. Geb. Frau Katharina Eder, Gars-Bahnhof 
70. Geb. Frau Maria-Anna Hatzl, Untereinöd 
70. Geb. Herrn Ludwig Weikl, Lengmoos 
 
Für spätere Geburten und Jubilare: Bitte geben Sie im Rathaus 
Bescheid, falls Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten im Garser 
Infoblatt nicht einverstanden sind.  Tel: 08073/9185-35. 
 
 

Gewerbeamt 
Wir gratulieren zur Gründung bzw. Neueröffnung und 
wünschen viel Erfolg! 
 

�  Handel mit Eisstockzubehör, Mangstl Franz, 
Stadel 17, Gars a. Inn,   

�  Montage von Duschkabinen, Eder Harald,  
Holunderstraße 32, Gars-Bahnhof,  

�  Party-Service “Andreas Catering“, Siglreitmaier-
Brück Andrea, Lengmoos 30, Gars a. Inn 
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      Gemeindebücherei 
             Gars a. Inn 
 
 
 

Seit Januar 2011 finden mittwochs von 
15.00 bis 16.00 Uhr 14-tägig Vorlesestunden 

für Kinder in der Bücherei statt. 
 

            von 5-6 Jahren von 7-9 Jahren 
 

  Mi, 02.02. 
         Mi, 16.02. Mi, 02.03. 
         Mi, 16.03. Mi, 30.03. 
         Mi, 13.04. Mi, 27.04. 
         Mi, 11.05. Mi, 25.05. 
         Mi, 08.06. Mi, 22.06. 
         Mi, 06.07. Mi, 20.07. 
         Mi, 21.09. Mi, 05.10. 
         Mi, 19.10. Mi, 02.11. 
         Mi, 16.11. Mi, 30.11. 
         Mi, 14.12. 
 

 

Auf zahlreiches Erscheinen freut sich das Büchereiteam! 

 

 



                                                                                                                                           

 

Markt Gars a. Inn appelliert an  
Hundehalter!    
 

Die Verunreinigung von privaten Vorgärten und Gehwe-
gen durch Hundekot stellt immer wieder ein Ärgernis 
dar, denn die „Tretminen“ sind unhygienisch, haften an 
Schuhen und gehen überall mit hin: Nach Hause, zum 
Sport, in die Schule, zum Arzt, etc. 
In landwirtschaftlich genutzten Wiesen und Äckern kann 
Hundekot Erntegut vom Geruch, Geschmack und hygie-
nisch so verunreinigen, dass z.B. Rinder und Schafe 
dieses Futter verschmähen und liegen lassen. Beim Mäh- 
und Erntevorgang wird der Hundekot großflächig auf das 
Futter verteilt. Durch diese Verunreinigung können  
Krankheiten mit Schädigungen für Tiere übertragen 
werden. 
 

Es gibt eine Vielzahl verantwortungsbewusster Hunde-
halterinnen und -halter, die im Interesse der Allgemein-
heit und der Sauberkeit der Umwelt dieser Pflicht vor-
bildlich nachkommen. Leider ist aber auch die Anzahl 
der Tierführer hoch, die sich nicht um die Beseitigung 
der Hinterlassenschaft ihrer Tiere kümmern. 
 

Die Marktgemeinde bittet daher alle Hundebesitzer die 
von ihren Hunden hinterlassenen Kothaufen stets unver-
züglich zu entfernen. Wenn jeder die von seinem Tier 
verursachte Verschmutzung beseitigt, führt dies zu einer 
sauberen Gemeinde und zur Vermeidung eines großen 
Ärgernisses�  

 
 
Aus der Bau- und Umweltaus-
schusssitzung vom 15.12.2010 
 
 

01. Bauantrag Otto Schwarzenbeck, Au a. Inn; 
Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage in Gars 
a. Inn, Enzianstraße, Fl.Nr. 338/36 Gem. Klostergars 
(Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungspla-
nes) 
Gegen die Erteilung der Baugenehmigung bestanden keine 
Einwände. Erforderlichen Befreiungen von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „Gars I“ (Gartenfeld) bezüglich: 

·  Walmdach statt Satteldach 
·  Geringfügige Überschreitung der Baufläche nach 

Norden, dafür Garage im Haus 
wurden zugestimmt. 
 

02. Bauvoranfrage Franz Pfeil, Au a. Inn; 
Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport in Au a. 
Inn, Innlände, Fl.Nr. 42 TFl. Gem. Au a. Inn 
Gegen die Erteilung eines positiven Vorbescheids bestanden 
keine Einwände. 
 

03. Antrag Tina Aniszewski, Gars a. Inn auf ver-
kehrsrechtliche Änderung der Durchfahrt Kirchen-
straße 
Dem Antrag von Frau Aniszewski soll stattgegeben werden. 
Im Rahmen einer Verkehrsschau soll die Aufhebung der An-
ordnung vom 12.07.1985 geprüft werden. 
 

04. Ertüchtigung der Bahnübergänge; 
Zustimmung zu geplanten verkehrsrechtlichen Rege-
lungen 
Bahnübergang 5700-043,082 „Mittergars“ 
Die Marktgemeinde Gars a. Inn stimmte als örtliche Straßen-
verkehrsbehörde den Verkehrszeichen auf den Gemeindever-
bindungsstraßen und Ortsstraßen entsprechend dem „Beschil-

derungs- und Markierungsplan“ zum „Umbau Bahnübergang 
km 043,082“ vom 12.11.10 zu, welcher in der Genehmigungs-
planung „Nur zur Information“ beigefügt ist. Es ist beabsich-
tigt, die verkehrsrechtliche Anordnung zu erlassen, dass diese 
Verkehrszeichen zur Inbetriebnahme des Bahnübergangs, 
voraussichtlich im IV. Quartal 2011, aufgestellt sind. Folgende 
Änderungen sind vorzunehmen: Die vorgesehene Ankündigung 
an der Nordwestseite (Seite Mittergars) mit VZ 151 (Bahn-
übergang) wird mit VZ 274-53 (zulässige Höchstgeschwindig-
keit 30 km/H) ergänzt (Grundlage: Bahnübergangsverkehrs-
schau v. 11.10.2010, verkehrsrechtliche Anordnung vom 
26.10.2010) 
Bahnübergang 5700-041,639 „Mailham“ 
Die Marktgemeinde Gars a. Inn stimmte als örtliche Straßen-
verkehrsbehörde den Verkehrszeichen auf den Gemeindever-
bindungsstraßen und Ortsstraßen entsprechend dem „Beschil-
derungs- und Markierungsplan“ zum „Umbau Bahnübergang 
km 041,639“ vom 09.11.10 zu, welcher in der Genehmigungs-
planung „Nur zur Information“ beigefügt ist. Es ist beabsich-
tigt, die verkehrsrechtliche Anordnung zu erlassen, dass diese 
Verkehrszeichen zur Inbetriebnahme des Bahnübergangs, 
voraussichtlich im IV. Quartal 2011, aufgestellt sind. 
 

05. Wanderweg entlang des Reitgrabens im Gemein-
deteil Wörth 
Der Ausschuss erhielt Kenntnis vom Schreiben des Land-
ratsamtes Mühldorf a. Inn v. 07.09.2010. Der Ausschuss fasste 
folgenden Beschluss: Der Bürgermeister wird beauftragt, für 
eine evtl. Verlegung des Weges die erforderlichen Grund-
stücksverhandlungen zu führen. 
06. Sanierungsmaßnahmen an Schmutz- und Regen-
wasserkanälen und an der Wasserversorgung im 
Bereich der Gartenfeldsiedlung 

Der Ausschuss erhielt mit Sitzungsladung Kenntnis vom 
Schreiben des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der 
Schlicht-Gruppe v. 23.11.2010. Auf die Sitzung des Ausschus-
ses v. 22.03.2006, TOP 11 wurde verwiesen, hierbei wurden 
die Sanierungsvorschläge von Tiefbautechniker Sagstetter v. 
28.02.2006 bekannt gegeben. Der Ausschuss fasste folgenden 
Beschluss: Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Zweck-
verband zur Wasserversorgung der Schlicht-Gruppe Verhand-
lungen hinsichtlich einer gemeinsamen Planung und Ausfüh-
rung der Sanierungsmaßnahmen aufzunehmen. 
 

Gemeinderatssitzung in Gars a. Inn 
Die Gemeinderatssitzungen des Marktgemeinderates Gars a. Inn finden in der 
Regel am 2. Mittwoch im Monat statt. 
Anträge, die in einer Gemeinderatssitzung behandelt werden sollen, müssen 
spätestens bis zum 12. Tag vor der Sitzung beim Ersten Bürgermeister eingereicht 
werden.  

 
 

Landratsamt Mühldorf 
 
 
 

 

Der neue Familienpass 2011 ist da! 
 

      Der Familienpass für Kinder und Jugendliche  
      (bis 18 Jahren) ist ab 07.02.2011 zum Stückpreis 
      von 2,50 € im Rathaus Gars a. Inn, Zimmer 1  
      erhältlich! 
      

          
 

110 Gutscheine 
für  

attraktive 
Freizeitange-

bote 
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Bereitschaftsdienste 
 

 Störungsdienst für Wasserversorgung: 
Für das Versorgungsgebiet des Zweckverband z. 
Wasserversorgung der Schlicht-Gruppe und der 
Taufkirchner Gruppe 
Bahnhofstraße 11, Gars Bhf. ……......…...…….………1374 
E-Mail………...…schlicht-gruppe_trinkwasser@t-online.de 
 

Für das Versorgungsgebiet der Wassergenossenschaft  
Mittergars eG 
Huber Johann, Dorfstr. 42, Mittergars………….……...1591 
 

Für das Versorgungsgebiet des Wasserbeschaffungs-
verbandes Lengmoos 
Zenz Josef jun., Lengmoos 10, Gars a. Inn ..…08072/91940 
Fax……………………………………..…….08072/919430 
E-mail……...………………………………....info@zenz.de 
 

Für das Versorgungsgebiet des Wasserbeschaffungs-
verbandes Wang 
Mitter Leonhard, Steinbichl 2, Unterreit.………....916 9797 
 

Entstörungsdienst Strom: 
e.on Bayern, Kundencenter Ampfing……...0180 2 19 20 91 

 
Vereine und Verbände  

 
 

 

Hacklsteckerverein Au a. Inn 
 

Der alljährlich traditionelle Hacklstecka-Ball findet am 
26.02 2011 im Gasthaus Pfeil ab 20 Uhr statt. Wie jedes 
Jahr spielt für die Gäste eine Live Band. Es tritt die Rei-
chertsheimer Mädchen Garde auf und wie immer findet 
die „Riesen Tombola“ mit 150 ausgewählten Preisen 
statt. Als Highlight kommt um 24 Uhr das Waldburgia 
Männerballett aus Waldkraiburg.  
Tischreservierungen sind erwünscht unter Tel. 
08073/765 Losbichler 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinderwarenbasar im Zehentstadel 
in Au a. Inn 

 

Der vom Basar-Team unter der Leitung von Christl 
Schwarzenbeck organisierte Kinderwarenbasar steht 
wieder in den Startlöchern. Termin für den Verkauf ist 
diesmal Samstag, 26.03.2011 von 09.30 Uhr bis 12.00 
Uhr  im Zehentstadel in Au a. Inn. Den Verkaufserlös 
stellt das Basar-Team wieder einem karitativen Zweck 
mit Bezug zu Kindern und Jugendlichen aus der Region 
Au/Gars zur Verfügung. 

 
!!!!!ACHTUNG: Die Artikellisten liegen ab Montag, 
21.02.2011 an den bekannten Stellen aus!!!!! 
Infos unter Schwarzenbeck Christl – Tel.: 08073/24 50 
 

 
 
 

Veranstaltungskalender 
  

 
Datum Uhrzeit Veranstaltung 
 
02.02. 15.00 Vorlesestunde für Kinder von  

7-9 Jahren, Bücherei Gars 
 

08.02. 19.00 Mitgliederversammlung SoNNe e.V.  
im Pfarrheim Gars a. Inn 

 

16.02. 15.00 Vorlesestunde für Kinder von 
5-6 Jahren, Bücherei Gars 
 

26.02. 20.00 Hacklstecka-Maskenball, Gasthaus Pfeil  
in Au a. Inn 

 
 
 
 

 

Impressum 
Garser Infoblatt 
Herausgeber: Markt Gars a. Inn, Hauptstraße 3, 83536 Gars a. Inn 
Redaktion und Druck: Christiane Manzinger u. Sandra Mittermaier, Anschrift siehe Heraus-
geber, Tel: 08073/9185-35. Das Infoblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an alle 
Haushalte der Gemeinde verteilt. Für Textinhalte und deren Richtigkeit sind die jeweiligen 
Autoren verantwortlich. Eine Gewähr wird nicht übernommen. 
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Dann hieß es: "Jeder Garser greift sich einen Spieler und bringt diesen sicher auf seinen zugewiesenen Platz vor der Tribüne". Die 
Musikkapelle spielte die Nationalhymnen ab, ein routiniertes Winken zu den mehr als 2.500 Zuschauern und kurz darauf ging es auch 
schon wieder ab zum Umziehen. "Jungs, das habt Ihr großartig gemacht; wie echte Profis." Das anschließende Länderspiel durften die 
Garser Fans dann auch noch von der Tribüne aus anschauen und einen großartigen   5 : 1 Sieg Deutschlands bejubeln.              
                                                                                                                                                                                                                                Rainer Hubl 

 Wie auf dem Bild zu erkennen ist, war mancher sogar so cool, dass er aufstricken musste.  

 

Spät im Jahr 2010 gab es ein weiteres Highlight für den TSV 
Gars: Mit sage und schreibe siebzig Fans fuhr die Abteilung 
Fußball am 9. November 2010 zum U15 Länderspiel Deutsch-
land gegen Polen nach Buchbach. Dort gab es nicht nur ein 
Superspiel und einen 5 : 1 Sieg der deutschen Mannschaft zu 
bestaunen – als besonderes Highlight durften die F-Junioren (U9) 
des TSV die beiden Mannschaften als Einlaufeskorte auf das 
Spielfeld begleiten. Die Nervosität war schon bei der Abfahrt 
vom Garser Sportzentrum spürbar – jeder spürte dieses besondere 
Kribbeln im Bauch. Als der Garser Konvoi dann am Buchbacher 
Jahnstadion ankam, die Jungs die Flutlichter und die bereits gut 
gefüllten Zuschauerränge sahen, verstärkte sich bei einigen das 
mulmige Gefühl sogar noch etwas. Aber plötzlich war alle Ner-
vosität wie weggeblasen: Stolz trug man den TSV-
Trainingsanzug und wartete dabei auf die Nationalspieler.  

                         Ausgabe 02/Februar 2011 


